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- Der Traum eines jeden Braut-
paares ist und bleibt eine feier-
liche Hochzeitszeremonie – ein
Wunsch, der heutzutage vielen
verwehrt bleibt, die nicht kirch-
lich heiraten können oder wol-
len. Damit niemand auf eine
persönliche Trauung mit fest-
lichem Charakter, Ringtausch
und der Traufrage verzichten
muss, bieten die Hochzeitsred-
ner Tirol ihr Know-how an. Das
Hochzeitsredner-Team rund
um Gründerin Susan Parth-
Blackman gestaltet seit 2010
individuelle Zeremonien nach
Herzenswünschen der Braut-
leute.

„Den Brautpaaren gefällt, dass
wir jede Traurede individuell
auf sie zuschneidern und die
Liebesgeschichte in die Rede
miteinbeziehen. Wir versu-
chen, alle Wünsche der Braut-
leute umzusetzen, egal ob sie
sich das Ja-Wort in einem Iglu,
vor dem Gipfelkreuz oder auf
einem Eventfloß geben wol-
len“, so die Hochzeitsredner
Tirol über ihr Erfolgsrezept. Für
die Saison 2016 sind bereits
wieder viele Trauungen ge-
bucht, wer sich seinen Termin
sichern will, sollte nicht lange
zögern und findet viele Infos
auf der Homepage
www.Hochzeitsredner-Tirol.com

SAGEN SIE JA
- MIT DEN HOCHZEITSREDNERN TIROL

Ja-Wort inmitten der malerischen Bergwelt. Foto: B. Elsner

Staudacherhof ****S · Höllentalstraße 48 · D-82467 Garmisch-Partenkirchen
Tel: +49(0)8821-929-0 · www.staudacherhof.de

Verwöhnen Sie Ihre Liebstenmit Staudachers
einmaligemValentinstags-Special.

Wir starten mit einem wohligen Rosenpeeling im privaten
Dampfbad, welches die Haut auf die darauf folgende
Seifenschaummassage mit Rosenölung vorbereitet. Die
warme Steinliege und die abschließende Kopfmassage
tragen zur absoluten Entspannung bei. Ein wohltuendes
Erlebnis, welches so schnell nicht in Vergessenheit gerät!

Verwöhnzeit: ca. 90 Min. / € 110,-

Sie möchten die Erholung selbst nicht missen? Kein Problem,
das Special ist ebenfalls als Paaranwendung buchbar.

BeMy Valentine

DER Deutsches Reisebüro

Bahnhofstraße 33 · 82467 Garmisch-Partenkirchen
t: +49 8821 – 55125 · garmisch-partenkirchen1@der.com

Postgasse 3-5 · 82418 Murnau am Staffelsee
t: +49 8841 – 61350 · murnau1@der.com

…und die schönsten Reisen für die
Flitterwochen gibt es bei uns:

ZUR HOCHZEIT
GEHÖRT AUCH DIE
HOCHZEITSREISE...

......unddd PPPlllanung eiiiner
rrrooommmaaannnttttiiiisssccchhhheeennn HHHHoooccchhhhzzzeeeiiittt

Der VVValentinstag, der seit der Nachkriegszeit auch in Deutschland mit zuneh-
meeender Beliebtheit gefeiert wird, ist weder eine Erfindung der Amerikaner
noccch die der Floristen, Juweliere und Blumenhändler! Englische Auswande-
rer brachten den alten Brauch in die Vereinigten Staaten mit. Durch US- und

englischhhe Soldaten wurde er in Deutschland populär

...und Planung einer 

Beliebt ist der Valentinstag
auch in anderen europäi-
schen Staaten und auf dem
asiatischen Kontinent: In
Finnland wird er als „Freund-
schaftstag“ gefeiert, in Itali-
en und Ungarn gibt es den
Brauch des „Liebesschlos-
ses“, in Japan beschenken
Frauen die Männer an die-
sem Tag mit Schokolade,
ääähhhnnnllliiiccchhh wwwiiieee iiinnn SSSüüüddd-KKKooorrreeeaaa
und China. Der Anlass ist
eben einfach zu schön, um
iiihhhnnn nnniiiccchhhttt zzzuuu fffeeeiiieeerrrnnn.

Ursprungstheorien
Seit demmm Mittelalter schickten sich auf den Britischen Inseln vorher ausgeloste
Valentinspaare an diesem Tag kleine Gedichte oder Geschenke. Das Brauchtum
und die Popularität des Datums gehen sogar noch weiter zurück bis an den HHHof
KKKKKönig Richhharddds II. Eine andddere Ursprungsthhheorie bbbesagt, dddass ein allltrömisches
FFFFest zu Ehhhren ddder Göttin Juno, ddder Schhhutzpatronin ddder Ehhhe, an dddiesem Tag ge-
ffffeiert wurde. Unverheiratete gingen am 14. Februar in den Tempel der Juno,
um sichhh ihhhr Liebbbesorakkkelll stellllllen zu lllassen. Römischhhe Männer schhhenkkkten ihhhren
Ehefrauen Blumen.

Valentin war im 3. Jahrhundert nach Christus
Bischof der italienischen Stadt Terni. Die Über-
lieferung besagt, dass er Brautpaare, darunter
auch Soldaten – sie mussten laut kaiserlichem
Befehl unverheiratet bleiben – heimlich traute
und ihnen Blumen aus seinem Garten schenk-
te. Die von ihhhhm geschhhhllllossenen Ehhhhen standddden
unter einem bbbbesondddders guten Stern.

Ideen keine Grenzen ggggesetzt
Für die Verbreitung in neuerer Zeit sorgte nicht zuletzt die inten-
sive Werbung von Blumenhändlern und Süßwarenherstellern.
Inzwischen sind den Geschenkideen für Sie oder Ihn keeeine Gren-
zen mehr gesetzt: spezielle Valentinskarten, Valentinsherzen, Va-
lentinskonfekt, Schmuck, ein Bild bzw. der Name auf eiiinem Stra-
ßenschild oder dem Kaffeebecher, das beliebte Vorhännngeschloss
mit eigener Gravur, die Liebeserklärung mit Musik auf eine CD
gebrannt oder gleich der „Wall of Fame“-Stern auf der Fußmatte
vor der Wohnungstür? Der eigenen Phantasie für ein oooriginelles
Geschenk am 14. Februar sind jedenfalls keine Grenzeeen gesetzt.
Auch eine Einladung zum Essen, das Lieblingsparfümmm, Bücher,
Theater- oder Konzertkarten, eine Wellnessbehandlung im Kos-
metikstudio, der Gutschein für eine Bergbahn- oder Schifffahrt
kann Mann oder Frau punkten. Schon das „daran dennnken“ und
„sich etwas einfallen lassen“ kommt beim Partner oder der Ange-
bbbeteten mit Sichhherhhheit richhhtig gut an. Wichhhtig ist, dddass dddas Präsent
pppersönlllichhh ist unddd zum Beschhhenkkkten passt. Der Renner sinddd dddabbbei
nnnatürlllichhh nochhh immer rote Rosen, dddie an dddiesem Tag meist von
MMMännern übbberreichhht werddden...

Zunehmende
Beliebtheit

und die Popularität des Datums gehen sogar noch weiter zurück bis an den Hof 
König Richards II. Eine andere Ursprungstheorie besagt, dass ein altrömisches 
Fest zu Ehren der Göttin Juno, der Schutzpatronin der Ehe, an diesem Tag ge-
feiert wurde. Unverheiratete gingen am 14. Februar in den Tempel der Juno, 
um sich ihr Liebesorakel stellen zu lassen. Römische Männer schenkten ihren 

te. Die von ihm geschlossenen Ehen standen 
unter einem besonders guten Stern. 

Ideen keine Grenzen gesetzt

beteten mit Sicherheit richtig gut an. Wichtig ist, dass das Präsent 
persönlich ist und zum Beschenkten passt. Der Renner sind dabei 
natürlich noch immer rote Rosen, die an diesem Tag meist von 
Männern überreicht werden.

LLLiiiebbbesssge-
standnis.....

Christlicher Martyrer
als Namensgeber
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